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ir Friderich, von GOttes
Grnaoden, Konig in Preuſſen,
NMacrgoagraf zu Brandenburg, des Hei—

Churfurſt, Souverainer und Oberſter Dertzog von Schleſien, Souverai-
llgen Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und

ner Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der Graf—
ſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Eleve, Julich, Berge, Stet—
tin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſ—
ſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt Minden
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland uud Moers, 4

Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein,
Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Hherr zu Raven
ſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow, Arley und
Breda c. c. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir
in unermudeter Landes-Vaterlicher Vorſorge fur das Aufnehmen Un—
ſerer getreuen Unterthanen unablaßig begriffen, und dahin bemuhet

ſind, wie denenſelben unter Unſerem Koniglichen Schutze alle erſprießli—

che Wohlthaten und Beavemlichkeiten in Ruhe zu genieſſen verſchaffet
werden moge; So haben Wir unter andern das Verlangen dererjeni—
gen Familien wahrgenommen, welche die Zeit her in unſern Staaten und

Landen aus fremden Orten theils bereits eingezogen und ſich darin iet

dergelaſſen, theils ferner annoch ſich darin niederzulaſſen vorhaben, weln

chergeſtalt dieſelben wunſchen, daß ihnen inſonderheit offentliche Verſi—
cherung wegen Befreyung von der gewaltſamen Werbung und Enrolſli—
rung vor ſich und die Jhrigen gegeben werden mochten;

und wir danueenhero geneigt und entſchloſſen ſind, dieſem ihren Ver
langen in Koniglichen Hulden und Gnaden nicht nur gerneſent

n aegen zutommen, ſondern auch diejenigen kdicte welche Wir in dererſelbe F
n aveur,und ſonderlich in Anſehung der anziehenden mit gutem Vermogen und

Mitteln verſehenen Familien publiciren laſſen, zu ihrer B
e rern er—ſicherung zu erneuern, die verſprochenen Wohlthaten und B d'

zu wiederholen und zu beſtatigen: e ingungen
Als thun wir ſolches auch hierdurch und in Kraft dieſes allergnadigſtfolgenderaeſtalt, und zwar —See
i. Berſichern Wir hierdurch auf das kraftigſte, daß alle Fremde mit

gutem Vermogen und Haabſeligkeiten anziehe d F
ne amien und eintze—le Perſonen ſamt den Jhrigen von aller gewaltſamen Werb-und Enrolli—

rung gantzlich befreyet gehalten, auch ſogar undwa  d
nneino er ander esverlangen ſolre, Wir ſelbigen unterUnſerer hochſteigenenHand undSiegel

beſondere Protectoria daruber zu ertheilen und anafortiaor

III2. Befreyen Wir hierdurch deraleichen neu-anziehende zwey vollige
Jahre vonallen BurgerlichenLaſten, ſie haben auchNahmen wie ſie wollen;

3. Und



3  Und weil Wir auch ſo gar hierunter die Conſumtions. Aceiſe verſte
hen,o ſoll ihnen ſolche nach Anzahl der mitgebrachten Perſonen zulanglich
ausgerechnet, und der Ertrag davon aus den Acciſe Caſſen der Oerter, wo
ſie ſich niederlaſſen, ein Jahr voraus baar bezahlet, und das 2te Jahr ſolches
wiederholet werden, folglich ſie dadurch dasjenige, ſo ſie in der Zeit der Acci.
ſe tragen muſſen, vergutet erhalten.

4. Sollen auch alle ihre mitgebrachte Haabſeligkeiten von altem und
neuem HausGerathe, ſo ſie zu ihrem eigenen Gebrauch und nicht zumHan

del haben und beſtimmen, es beſtehe ſolches in Silber-Geſchirr, koſtbaren
Tapeten, Gemahlden, Weinen, und andern zu ihrer eigenen Haushaltung
dienenden Stucken, bey dem erſten Eintritt in Unſere Staaten und Lande,
auch da, wo ſie ſich niederzulaſſen willens, von allen Eingangs-Rechten, Li-
cent, Zoll, Acciſe und allen andern offentlichen Abgaben freyſeyn, und die—
ſerwegen von ihnen unter keinerley Vorwand etwas gefodert noch genom
men, ihnen auch ſolchen Behufs, wenn ſie ſich melden, ordentliche Frey
Paſſe ertheilet werden.

5. Sollen deraleichen neuankommende und ſich in Unſern Stadten
niederlaſſende Familien und Perſonen weder von ihrem dahin, oder ſonſt in
Unſern Landen gezogenem Vermogen und Einkunften, ſo lange ſie nicht
offentlichen Hander und Wandel oder burgerliche Nahrung treiben, noch
ſich mit burgerlichen Hauſern anſaßig gemacht, und nur bloß von eigenen
Mitteln leben, auch mit dem zum Behufr der zu logirenden Soldatesque be
ſtimten ſo genannten Servis- Zutrag gantzlich verſchonet, und unter keiner
ley Vorwand dazu gezogen werden; Wann ſie aber ſich ſoaleich anſaßig ma
chen und Handel und Wandeltreiben, dennoch zwey Jahre davon befreyet

ſeyn.
Wann auch die Erfahrung gelehret hat, daß verſchiedene aus der

Fremde anziehende Familien ſich in Unſern Churmarck-Pommern-Mag—
deburg-undHalberſtadtſchen Provinzien zu etabliren, und Unſerm krafti
gen Schutze deſto naher zu ſeyn und deſto mehr zugenieſſen, ihnen zutragli
cher gefunden, als ſolches in andern entferneten Koniglichen Staaten und
Landen zu thun: Dabeyaber auch zu erkennen gegeben haben, daß der wei
tere Transport der Jhrigen und ihres Vermogens bis in dieſe Mitte Unſe
rer Staaten ihnen mehr Beſchwerlichkeiten und groſſere Koſten verurſach—
te, wodurch ſie ihr Bornehmen auszufuhren oft abgehalten wurden:

So haben wir auch hierunter alle Erleichterungs-Mittel beytragen
zu laſſen allergnadigſt reſolviret, und denenienigen, welche ſich entweder in
Berlin, oder in den andern vorbemeldeten Vier Provintzien niederzulaſſen
willens ſind, uber alle die in dieſem Edict bereits allergnadigſt verſprochene

und ausaemachte Vortheile noch folgende hinzuzuſetzen, nemlich,
1. Soll deraleichen ſich darinnen niederlaſſenden Familien und eintzeln

Perſonen ſtatt der 2 jahrigen Conſumtions- Acciſe- Freyheit eine 3 jahrige
gereichet, und der Ertrag davon ſelbigen auf die Weiſe, wie bey dem vorher

ſtehenden zten Articul gedacht, baar vergutet werden.
2. Soll diedervis Freyheit ihnen aufzJahr ebenmaßig zugeſtanden wer

den, wann ſie ſich auch gleich mit Hauſern anſaßig machen, auchhandel und
Wandel treiben: Wann ſie aber keines von benden thun, und bloß von ihren
Mitteln und Renten leben, oder auch FreyHauſer ankauffen, ſowol von
dem Servis als der wurcklichen Einqvartierung in den angeſchaften Frey
Hauſern befreyet bleiben.

z. Wie Wir dann alle dergleichen fremde bemittelte und anſehnliche
Ankommlinge und deren Kinder, nach eines jeden Eigenſchaft und Ge

ſchicklich
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ſchicklichkeit, vhne Unterſcheid derkelgion, gleichllnſern eingebohrnenLan
J

J

J 2 desKindern ſowohl zu anſehulichen Krieges- und Civil- Dienſten zu befor
dern, auch wenn ſie es verlangen, ihre mitgebrachte und ferner in Unſere

luan

Md

A F Lande etwa zu ziehende Capitalien und Gelder in die von Unſerer Churmar

Landes Zinſen, vor allen auswartigen Fremden aufnehmen zu laſſen, aller

aten und Landen Nieder
uden Orten, welche ſie zu
tellnſerer Botmaßigkeit,
ſern in fremde Landezie

etwas zu erben, oder ſonſt
er den Abzugs- noch Ab—

enigen ſtatt haben, welche
auch das ſo genannte Ha
Jure retorſionis gegen die,
lende, auszuuben berech—

lk J

iſ

miſtande noch mehrere Be
haben, ſo wollen Wir Uns
ſſen, auch uns dem Befin
entſchlieſſen.

nden und ſonſt bemittelten

ieſer unſerer Koniglichen
zu ziehen gedencken, darzu
So konnen ſie ſich entwe—

Europa befindlichen gevoll
n, oder auch bey Unſern
angeben, daſelbſt die Stad
eigen, und vonermeldeten
enten allen erforderlichen
artigen, und deſſen daſelbſt

genhandig unterſchrieben,
d uberall ſowol in als auſ
annt zu machen befohlen.

Septembr. 1747.

Marſchall. A. v. Blumenthal.
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